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Ausgangspunkt der wissenschaftlichen Begleitung 

Die Peter Gläsel Schule gründete sich im Jahr 2015 ausgehend von dem Ansatz, Partizipation von 

Kindern unter anderem durch veränderte Rollen- und Hierarchieverhältnisse zwischen 

Lernbegleiter*innen und Kindern konsequent und weitreichend als durchgängiges Prinzip im alltäglichen 

Leben und Lernen zu gestalten. Dazu wurde mit PRRITTI® seitens der Schulgründungsinitiatoren ein 

Bildungskonzept entwickelt, welches auf eine ganzheitliche, selbstbestimmbare, kreative und 

sinnstiftende Lern- und Persönlichkeitsentwicklung der Kinder gerichtet ist und in Form einer gebundenen 

Ganztagsschule, in der Spielen und Lernen keine Gegensätze bilden, realisiert werden soll (Köhler & Wolf 

2017).  

Weitreichende Partizipation von Kindern in der 

Schule lässt sich aus verschiedenen 

Perspektiven begründen (Büker, Hüpping & 

Zala-Mezö 2021). 

Eine zentrale Bedeutung haben dabei die 

Kinderrechte, die in der Kinderrechts-

konvention der UN 1989 festgeschrieben 

wurden. Kinder haben somit ein Recht darauf, 

in einer sicheren Umgebung Raum zu 

bekommen, um ihre Meinung frei zu äußern 

sowie gehört zu werden und Einfluss nehmen 

zu können (Lundy 2007). Außerdem wird 

Partizipation als Schlüssel für gelingende Lern- und Bildungsprozesse gesehen (BMFSFJ 2015; 

Nationaler Aktionsplan des BMFSFJ 2006). Eine weitreichende Partizipation von Kindern wird für wichtig 

gehalten, um wichtige Kompetenzen für die Gestaltung der Zukunft im 21. Jahrhundert zu erwerben 

(Rasfeld 2020) und soziale Ungleichheiten zu vermeiden (Betz, Gaiser & Pluto 2010). Insbesondere der 

Grundschule wird eine Schlüsselrolle für den Erwerb demokratischer Handlungs- und 

Kommunikationskompetenzen zugesprochen (KMK 2018, Prengel 2016).  

Gleichzeitig ist die Umsetzung von Partizipation von Kindern in der Schule mit Herausforderungen 

verbunden, da sie immer mit dem Umverteilen von Macht und damit der Veränderung des Bestehenden 

verbunden ist. Eine konsequente Umsetzung des Partizipationsanspruchs bedeutet daher das 

Überschreiten traditioneller Grenzen bei der Definition von Lernen, Schule und der generationalen 

Ordnung zwischen Erwachsenen und Kindern. Genau dies bildete den Ansatzpunkt für die Gründung der 

Peter Gläsel Schule. 

Partizipation kann aus dem Lateinischen 

kommend mit Teilnahme übersetzt werden, wird 

jedoch auch mit Begriffen, wie Selbstbestimmung, 

Mitwirkung und Mitbestimmung in Verbindung 

gebracht (vgl. Büker et al. 2018). 

Partizipation lässt sich nicht als bestehend oder 

nicht bestehend klassifizieren, sondern kann in 

unterschiedlich stark ausgeprägten Varianten – in 

der Literatur oftmals in Stufen dargestellt – und in 

verschiedenen Formen realisiert werden. Im 

Kontext Schule soll die Partizipation eine 

Mitbestimmung aller Kinder in sie betreffende 

Entscheidungen ermöglichen (vgl. u.a. Häbig et al. 

2019). 
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Aufgaben der wissenschaftlichen Begleitung 

Wissenschaftliche Begleitforschung versucht, systematisches Wissen über eine Institution und über 

Entwicklungsprozesse innerhalb dieser zu generieren. Es werden Entwicklungsbedingungen, 

Zusammenhänge und Handlungsmuster auf wissenschaftlicher Grundlage analysiert, um Impulse für die 

Reflexion und Innovationen innerhalb der Institution zu geben. 

Innerhalb der Peter Gläsel Schule nimmt die wissenschaftliche Begleitforschung prozessbegleitende 

Fragen der Umsetzung einer weitreichenden Partizipation der Kinder im Sinne der Schulgründungsidee 

in den Fokus. Sie orientiert sich vor allem an qualitativen Forschungszugängen, deren Ziel auf der 

Grundlage einer breit angelegten Forschungsfrage die Gewinnung eines tiefgehenden Einblicks in die 

Perspektiven einzelner Akteure auf ihre soziale Wirklichkeit (hier: Situationen und Interaktionen im 

System Schule) ist (Lamnek & Krell 2016, Wöhrer et al. 2018).    

Dabei stehen die Perspektiven der Kinder im Mittelpunkt. Durch regelmäßige, ethnografisch angelegte 

Beobachtungen vor Ort sowie durch Interviews mit Kindern wird erhoben, wie die Schüler*innen die 

gebotenen Freiräume für selbstbestimmtes Lernen und Mitbestimmung nutzen und mit Blick auf ihre 

eigenen Entwicklungsmöglichkeiten bewerten. 

In der Bemühung, ein multiperspektivisches Wissen über die Peter Gläsel Schule zu gewinnen, wird 

zurzeit ergänzend zu den qualitativen Erhebungen der Perspektiven der Kinder eine Teilstudie unter 

Einbezug quantitativer Verfahren realisiert. Mithilfe von schriftlichen Befragungen werden die Sichtweisen 

der Lernbegleiter*innen, Eltern und Kinder auf die Partizipationsqualität und die Umsetzung des 

partizipativen Schulkonzeptes erhoben, die zu einer Analyse von Entwicklungsbedarfen und 

Erkenntnisinteressen beitragen können.  

Im Rahmen eines praxisnahen Forschungszugangs arbeiten die beteiligten Wissenschaftlerinnen eng mit 

der Peter Gläsel Stiftung als Träger, der Schulleitung und den Lernbegleiter*innen zusammen. Es erfolgt 

eine kontinuierliche Rückmeldung der Forschungsergebnisse an die Schule sowie die Diskussion im 

multiprofessionellen Team, um den Transfer der Ergebnisse in den schulischen Alltag zu unterstützen 

und auf diese Weise zur Schulentwicklung beizutragen.  
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Darüber hinaus sorgt die wissenschaftliche Begleitforschung für eine Identifikation und Verbreitung 

transferfähiger Bildungsbausteine in Wissenschaft und Praxis – all dies auf der Basis aktueller 

wissenschaftlicher Erkenntnisse. Es ergibt sich folgender Überblick über die Aufgabenfelder der 

wissenschaftlichen Begleitung: 

  

Forschungsschwerpunkte der einzelnen Projektjahre 

Um sowohl den beiden Aufgabenfeldern Prozessbegleitende Forschung und Fachliche Begleitung als 

auch der ständigen Weiterentwicklung der Peter Gläsel Schule von 2015 bis heute gerecht werden zu 

können, wurden in jedem Projektjahr unter dem Oberthema Partizipation unterschiedliche Schwerpunkte 

in den Forschungs- und Entwicklungsfragen gesetzt, die im Sinne der Forschungskooperation mit der 

Peter Gläsel Stiftung und den Lernbegleiter*innen abgestimmt wurden.  

Die Teilnahme an einer Datenerhebung erfolgt stets nach den forschungsethischen Standards und 

Grundprinzipien guter wissenschaftlicher Arbeit. Die Kinder und ihre Erziehungsberechtigten können auf 

Grundlage ausführlicher Informationen zu den jeweiligen Kontexten und Forschungsvorhaben freiwillig 

der Teilnahme an einer Datenerhebung zustimmen.  

Neben regelmäßigen, ethnografisch angelegten Beobachtungen des pädagogischen Alltags, fanden in 

den jeweiligen Projektjahren folgende Datenerhebungen statt: 

➢ Im ersten Projektjahr 2014/2015 befand sich die Peter Gläsel Schule in der Phase der 

Antragsgenehmigung und Planung. Die Datenerhebung erfolgte daher in der stiftungseigenen 

Kindertageseinrichtung Pöppenteich und fokussierte die Perspektiven der Kindergartenkinder auf 

Prozessbegleitende 

Forschung 

systematische Beobachtung der Nutzung 

der Lern- und Bildungsangebote 

Evaluation der Nutzung und Wirkung der 

PRRITTI® - Angebote 

Erhebung der Perspektiven 

verschiedener, schulischer Akteure auf 

das Bildungskonzept der Schule mit Fokus 

auf die Perspektiven der Kinder 

Fachliche Begleitung 

Unterstützung durch fachliche Beratung 

und Rückmeldungen aus der Forschung 

Anbindung an den fachlich/ 

wissenschaftlichen Diskurs 
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formale und alltagsorientierte Partizipationsstrukturen, die durch Interviews mit 13 Kindern im 

Alter von vier bis sechs Jahren erhoben wurden. 

➢ Im zweiten Projektjahr 2015/2016 wurde zum Ende des ersten Schuljahres die 

Kinderperspektive auf Mitbestimmungsmöglichkeiten in der Schule in Form von 

Schulbegehungen erhoben, bei der die Erstklässler*innen ihre Schule zeigten und beschrieben, 

wo und wie sie mitbestimmen dürfen. An der Erhebung nahmen elf Kinder im Alter zwischen 

sechs und sieben Jahren teil. 

➢ Im dritten Projektjahr 2016/2017 wurden die Perspektiven der Kinder in Bezug auf 

Gestaltungsmöglichkeiten für selbstbestimmtes Lernen in der Schule erfasst, indem die Kinder 

innerhalb von Einzelinterviews anhand eigener Fotos erzählen konnten (Photo – Voice). Es 

nahmen zwölf Kinder im Alter von sieben bis acht Jahren teil. 

➢ Im vierten Projektjahr 2017/2018 wurde in teilnehmenden Beobachtungen und 

Leitfadeninterviews mit Kindern zusätzlich ein Forschungsschwerpunkt auf Chancen digitaler 

Bildung hinsichtlich Partizipationsmöglichkeiten und selbstbestimmtes Lernen in der Schule 

gesetzt. An den Interviews nahmen 18 Kinder im Alter von sechs bis neun Jahren teil. 

➢ Im fünften Projektjahr 2018/2019 wurde ein Schwerpunkt auf die Partizipation an 

Forschungsprozessen gelegt und im Rahmen dessen ein didaktisches Konzept entworfen. Durch 

die erstmalige Erprobung konnten Kinder selbst in der Rolle der Sozialforscher*innen in ihrer 

schulischen Lebenswelt forschend tätig werden und Forschungskompetenzen entwickeln. An 

den anknüpfenden Interviews nahmen acht Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren teil. 

➢ Im sechsten Projektjahr 2020/2021 wurde ein besonderer Schwerpunkt auf der inhaltlichen und 

strukturellen Partizipation von Kindern in der Schulentwicklung gelegt (zugleich: 

Dissertationsvorhaben Hannah Fernhomberg). Im Fokus steht unter anderem die 

Weiterentwicklung, Erprobung und Evaluation des didaktischen Konzepts, durch das Kinder in 

der Rolle der Sozialforscher*innen auf systematische Weise Einfluss auf 

Schulentwicklungsprozesse an der Peter Gläsel Schule nehmen können. Nach einer weiteren 

Erprobung des Konzepts innerhalb eines Lernangebots mit zwölf Kindern wurden die Sichtweisen 

von neun der teilnehmenden Kinder innerhalb von Interviews im April 2021 erhoben, welche 

zurzeit ausgewertet werden. 

o Im sechsten Projektjahr 2021 werden zudem durch eine quantitative Erhebung mithilfe 

von Fragebögen die Wahrnehmungen der aktuell an der Schule tätigen 

Lernbegleiter*innen, Eltern und Kinder bezüglich der Mitbestimmungsmöglichkeiten an 

der Peter Gläsel Schule und der Umsetzung des partizipativen Schulkonzepts erhoben. 

Die Befragung soll zeigen, inwiefern im Alltag der Peter Gläsel Schule die gewünschte 
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weitreichende und konsequente Partizipation aus Sicht der schulischen Akteure 

ermöglicht wird, und gegebenenfalls Entwicklungschancen eröffnen.  

 

Ausgewählte Forschungsergebnisse 

Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitforschung werden regelmäßig in wissenschaftlichen und 

schulpraxisbezogenen Fachzeitschriften und Fachbüchern veröffentlicht. Die folgenden Publikationen 

geben ein detailliertes Bild der gewonnenen Forschungsergebnisse: 

 

Büker, Petra & Hüpping, Birgit (2022, im Erscheinen): Als Sozialforscher*innen die eigene Schule evaluieren und 

mitgestalten: Kindersichten auf ein partizipatives Setting in der Grundschule. In: Ertl, Sonja; Grüning, 

Miriam; Häbig, Julia & Martschinke, Sabine (Hrsg.): Mitbestimmung von Kindern – Grundlage für 

Unterricht, Schule und Hochschule (Bd. 1). Weinheim/Basel: Beltz Juventa. 

Büker, Petra; Hüpping, Birgit & Fernhomberg, Hannah (2021): Kinder als Forscher*innen in eigener und 

gemeinsamer Sache. Wege zu einer neuen Qualität kinderrechtebasierter Partizipation. In: Grundschule 

aktuell, Heft 153, S. 34-38. 

Büker, Petra; Hüpping, Birgit & Zala-Mezö, Enikö (2021): Partizipation als Veränderung. Eine Aufforderung an 

Grundschule und Forschung. Diskussionsbeitrag in: Zeitschrift für Grundschulforschung, 14(2), S. 391-

406, Abrufbar unter: https://doi.org/10.1007/s42278-021-00117-8 

Büker, Petra; Hüpping, Birgit & Fernhomberg, Hannah (2021): Kinder als Forscher*innen in eigener und  

  gemeinsamer Sache. Wege zu einer neuen Qualität kinderrechtebasierter Partizipation. In: Grundschule 

  aktuell, 153, S. 34-38. 

Büker, Petra & Höke, Julia (2019): Children’s voices as a bridge between educators in kindergarten and teachers 

in primary school: Potential of children’s perspectives to support professional development. In: Dockett, 

Sue; Einarsdottir, Johanna and Perry, Bob (Eds.): Listening to children’s advice about starting school and 

school age care. EECERA Book Series: Towards an Ethical Praxis in Early Childhood: From Research 

into Practice. London, New York: Routledge. 116 – 132. 

Büker, Petra; Hüpping, Birgit; Mayne, Fiona & Howitt, Christine (2018): Kinder partizipativ in Forschung einbeziehen 

- ein kinderrechtsbasiertes Stufenmodell. In: Diskurs Kindheits- und Jugendforschung 13. Jg., H. 1. 

Höke, Julia (2020). "Und die Kinderkonferenz, die haben wir abgeschafft" Möglichkeiten kindlicher Beteiligung im 

Zusammenspiel von Handlungsstrategien der Erwachsenen und Kinderperspektiven in einer partizipativ 

arbeitenden Grundschule. DDS - Die Deutsche Schule, 112 (2), 224-240. Abrufbar unter 

https://www.pedocs.de/frontdoor.php?source_opus=21708 

https://doi.org/10.1007/s42278-021-00117-8
https://www.pedocs.de/frontdoor.php?source_opus=21708
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Höke, Julia (2018). Kinderperspektiven auf Beteiligungsmöglichkeiten im Kindergarten – Implikationen für 

Forschung und Praxis vor dem Hintergrund kindlicher Akteurschaft und generationaler Ordnung. In: 

Ruppin, Iris (Hrsg.): Kinder und Demokratie. Weinheim: Beltz Juventa, 96-118. 

Höke, Julia (2017). Partizipation von Kindern in der Grundschule – Anregungspotentiale durch die Erforschung und 

Auseinandersetzung mit Kinderperspektiven für die Qualitätsentwicklung der pädagogischen Praxis. In: 

Carle, Ursula & Peschel, Markus (Hrsg.). Forschung für die Praxis. Beiträge zur Reform der Grundschule 

Bd. 143, 157-169. 

Höke, Julia (2016). Als Gruppensprecher muss man schwindelfrei sein. Kinderperspektiven auf formale 

Partizipationsstrukturen in der Kita. In: ZSE Zeitschrift für Soziologie der Erziehung und Sozialisation, 

36(3), 298-313. 

Höke, Julia (2016). Multiprofessionelle Teamarbeit unterstützen - Anregungs- und Reflexionspotentiale für 

Teamentwicklungsprozesse durch Praxisforschung in der Grundschule. Der pädagogische Blick 24(2), 91-

102. 

Hüpping, Birgit & Kamin, Anna-Maria (2020): Partizipation durch Medienbildung - Medienbildung durch 

Partizipation: partizipative Medienbildung in der Grundschule. In: Medienpädagogik: Zeitschrift für Theorie 

und Praxis der Medienbildung. https://doi.org/10.21240/mpaed/39/2020.12.08.X  

Hüpping, Birgit (2020): Migration und Teilhabe in der Schule. In: Engagement. Zeitschrift für Erziehung und Schule. 

Themenheft: Flucht – Migration – Bildung. Aschendorff Verlag GmbH & Co. Münster. S. 101-111. 

Hüpping, Birgit; Büker, Petra (2019): Kinder als Forscher*innen in eigener und gemeinsamer Sache – ein Weg zur 

Partizipation? In: Der pädagogische Blick 27 (3), 159-173. 

Velten, Katrin; Hüpping, Birgit & Höke, Julia (2021). Spielen, Arbeiten und Lernen - Rekonstruktion von 

Kinderperspektiven auf ihre Handlungsspielräume in der Grundschule. In: N. Böhme, B. Dreer, H. Hahn, 

S. Heinecke, G. Mannhaupt & S. Tänzer (Hrsg.). Mythen, Widersprüche und Gewissheiten der 

Grundschulforschung. Eine wissenschaftliche Bestandsaufnahme nach 100 Jahren Grundschule. 

Wiesbaden: Springer VS. 213-226. 

Velten, Katrin; Alexi, Sarah & Höke, Julia (2017). Die Erfassung von Kinderperspektiven und ihr 

Anregungspotenzial für wissenschaftliche Forschung und pädagogische Professionalisierungsprozesse. 

In: Miller, Susanne et al. (Hrsg.). Profession und Disziplin - Grundschulpädagogik im Diskurs. Wiesbaden: 

Springer VS, 127-137.  

https://doi.org/10.21240/mpaed/39/2020.12.08.X
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